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esnachſt mein muder Geiſt der Ru
heſichvertraute

Worinnen ypripor ihndoch nicht
ruhenließ,

War mir als wenn ich recht mit
offnen Aügenſchaute

Zaß in des Charons Fdahn der
Jod vom Lande ſtieß.

Wnd eh' ichmichverſah Minervens Reicherlangte
Woin Apollens Sitzſein erſtes Wager war

Zarinn diß SaalAthen in vollem Glantzeprangte
hrer kluaen Schaar.

Senſe anzuſetzen



Nein GOTT !Iwieward ich nicht durqh dieſe Poſt beweget
Fch ſtieß aus Ungedult die loſen Worte aus:

Wie! daß der grobe Tod den Wrintz darnieder leget
Sr acht die Muſen nicht noch deſſen Hohes ggauß.

Zhnd als ich noch einmahl an meinen Draum gedachte
Mnd auf den SammelPlatz der Mu/en Sohne gieng/

Wah' ich daß iderman betrubte Minen machte
fonddas was Freude heißt gantzan den Nagelhieng.

Wie traurig aberward mein ſchon beſturtzt Gemuthe
Jis mir ein guter Kreund die ſchlimme Nachricht gab

Ser Mu/en. Sohne Sron von edelſten Geblute
Zer eilte von der Welt ins duſtre Erden-Grab.

Und hiedurch ward mein Weiſtwievor dochmehrerhitzet
Fchſprach: Verhaßter Tod du Stohrer unſrer Ruhſ

Wchneidſt du wo Sugend wohnt und hoher Adelſitzet
Fooch ohne Khnterſcheid mit deiner enſe zu.

Der Fugend ſchonſte Zier der Hohen Eltern Wonne
Der Hoffnunggroſtes Bild ſoll vor unslebloß ſeyn

Sugiebſt uns lauter Nacht und nimmſt uns unſre Sonne/
Du ſprichſt bey Hohen mehr als bey Geringen rin.

Zer hochſten dhnenSahl in dir ein leichtes Weſen
Du kenneſt  JESKAli nicht und dieſes Hauſes Zier;

Ba doch wer nureinmahlGzeſchichte hat geleſen
Der ſchreibt dem Sode wohl noch dieſe Regelfur:

Was von der Heyden Zahlund klugſten Mannern ſtammet
Dus laſſe deine ggand von allem Wehſel frey

Und was die Tugend WDuſt ſo wie den Weiſt entflammet
Fſt werth daß ſolche Sier auch immerwahrendſey.

Woredet die Ratur durqgh einen Trieb getrieben
Der nach der Erden mehr als nach dem Himmelſchmeckt

Was aber GOttes Krafft uns in das Fſertz geſchrieben
Das ſieht der eitle Sinn nicht gerne unverdeckt.

as wird unsalſobald gantz andre Deutung machen
Denn wenn man nur den Sinn auf etwas hoherskehrt,

Go findt man unverhont, nur lauter ſolche gachenE—

Die gar kein harter Zahn der grauen Zeit verzehrt.
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Man ſieht den ſchlechten Sheil des Menſchen zwar ver
weſen

Fooch ſteigt der reine Beiſt nur immer Himmelan/
Zenniſt der Leibgleich hier vollkommen ſchon geweſen

So weiß man doch daß er noch ſchoner werden kan.

Zrum Fochgebohrner Ferr erlaube dieſen Zei

len/
o meine ẽgqhuldigkeit zu Zeinen Fuſſen treibt

Zaß ſie bey dieſem Fall noch dieſen Troſt ertheilen
Zaß dieſer werthe Sohn im Todt noch bey uns bleibt.

tirbt gleich der Leib anietzt bleibt doch die Tugend leben
Die ſtets unſterblich iſt unduns ſoofft vergnugt

gein Ruhm wirdiederzeit weit uber Sterne ſchweben
Ob gleich der blaſſe Leib in finſtrer Srden liegt.

Genug der kleinſte Reſt der wird nur ietzt begraben
Findem Gein TugendLob nom vollig bey uns bluht

ie Seele aber wird dort ſolche Vreude haben
An der mannicht wie hier ein ſchlechtes Sndeſieht.
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